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Arten der Leistungsübertragung bei Dieseltriebfahrzeugen
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Elektrische Leistungsübertragung

Prinzipielle
Topologien:

Die heute im Schienenfahrzeugbau am weitesten verbreiteten Fahrmotoren sind

Gleichstrom-Reihenschlussmotor und Drehstromasynchronmotor

Heute in der westlichen
Welt fast verschwunden.

Bei älteren Bestandsfahr-
zeugen sowie in Amerika 
von Bedeutung.
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Charakterisierung der elektrischen Leistungsübertragung
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Treibradzugkraft

Treibradleistung

Treibradzugkraft

Treibradleistung

Güterzugdienst

Reisezugdienst

BR 247 (class 66) BR 232Zugkraftdiagramme
Dieselelektrische 
Fahrzeuge
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Zugkraftdiagramme
Dieselelektrische 
Fahrzeuge (DAT)

Treibradzugkraft

Treibradleistung
Güterzugbetrieb

Reisezugbetrieb

Traxx F140 DE / P160 DE
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1. Verschleißfreie Anfahrmöglichkeit
2. Generierung hoher Zugkräfte (mindestens: bei kleinen Geschwindigkeiten)
3. Zugkraftentwicklung entlang der Leistungshyperbel (nur DAT1) und ohne Unstetigkeiten
4. dauerhafte Ausnutzung der Dieselmotorleistung (nur bei Verwendung von Wandlern)
5. stufenlose Zugkraftregelung
6. Ermöglichung einer selektiven Radsatzschlupfregelung
7. Ermöglichung eines energetisch günstigen Betriebs des Dieselmotors (Primärkennlinie)
8. hoher Übertragungswirkungsgrad über weiten Drehzahl- und Drehmomentbereich
9. thermische Robustheit bei Volllast und kleinen Geschwindigkeiten (nur DAT1)
10.Umkehr des Leistungsflusses bei Bremsvorgängen ermöglichen (dynamische Bremse)
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Elektrische 
Leistungsübertragung

Beispiel 1: Traxx DE Beispiel 2: class 66

1 DAT: DrehstromAntriebsTechnik


